
Erreichten auseinandersetzten, reifte die Erkennt
nis: Wir können mehr, als wir tun. Die Genossen im 
Bereich Absatz zum Beispiel sorgten dafür, daß 
sich diese Einsicht im festen Willen des Kollektivs 
aujsdrückt. Zeigen wir, was wir gemeinsam mehr 
können, als wir tun. Diskutieren wir nicht darüber, 
was nicht geht, überlegen wir lieber, was geht.
Die Veränderung der Lage wurde im Ergebnis des 
verantwortungsbewußten, kämpferischen Herange
hens an die Umsetzung der Parteibeschlüsse im 
wahrsten Sinne des Wortes kundenwirksam. Dem 
A folgte das B. In einem weiteren Kooperationsver
trag vereinbarten und schufen unser Kombinat 
Deko und das Leipziger Konsument-Warenhaus 
„Am Brühl" eine Verkaufseinrichtung Raumtexti
lien. Wie in der Karl-Marx-Städter Spezialverkaufs
stelle „Hirsch" wird hier das komplette Sortiment 
an Raumtextilien angeboten. Neue Momente sind: 
Diese Einrichtung wurde in enger Zusammenarbeit 
vorbereitet und eröffnet. Der Kombinatsbetrieb In
genieurbüro und Rationalisierung fertigte eine Aus
stellungswand für textilen Fußbodenbelag und mo
derne Warenträger. Erarbeitet wurde eine Neuord
nung1 der Bestell- und Lieferorganisation, die zur 
Ökonomisierung der Vertragsbeziehungen führt 
und das Interesse beider Partner an bedarfsgerech
ter Produktion und Versorgung anregt.

Neue Schritte, die allen nutzen

Den Schritt zum Abc gehen seit geraumer Zeit un
ser Kombinat und der Handel mit weiteren Kom
plexeinrichtungen in der Hauptstadt Berlin und am 
Stammsitz des Kombinats, in der Vogtlandmetro
pole Plauen.
Der Überzeugungsarbeit heute liegt die Wertung 
der Parteileitung zugrunde: Dies sind - zusätzlich 
zu den Kooperationsbeziehungen zu einer Vielzahl 
von Spezialverkaufsstellen - richtige und wichtige 
Schritte. Sie zeigen, daß die neue Form der Koope

ration beide Partner befähigt, ihren Versorgungs
auftrag im Interesse der Kunden wirksamer zu erfül
len.
Die konkreten Kooperationsverträge und der unmit
telbare Kontakt machen den Produzenten ihren poli
tischen Auftrag bewußt, kontinuierlich und ver
tragsgerecht in Menge, Sortiment und Qualität zu
verlässige Partner zu sein und das Tempo der Er
neuerung mit der Bedarfsentwicklung abzustim
men.
Die Mitarbeiter der Handelseinrichtungen nehmen 
über ihre sachkundigere Verkaufstätigkeit hinaus di
rekten. Einfluß auf die Neu- und Weiterentwicklun
gen wie auch auf die Verbesserung der Erzeugnis
qualität.
Erleichtert durch das komplexe Angebot, führt die 
gemeinsame Bedarfsermittlung zu exakteren Aus
sagen, die Einfluß haben auf die Sortimentsgestal
tung und damit auf das Angebot in allen Verkaufs
einrichtungen für Raumtextilien.
Die Konsequenzen für die Grundorganisationen in 
den Betrieben des Kombinats treffen sich in dem 
Grundsatz: Es ist nicht allein damit getan, effektive 
und flexible Formen der Zusammenarbeit von Indu
strie und Handel zu schaffen; die politische Führung 
zielt darauf ab, das Erreichte zu erhalten und auszu
bauen. Dem dienen auch die Beratungen im Rat der 
Parteisekretäre ebenso wie Berichterstattungen der 
verantwortlichen staatlichen Leiter vor ihren Partei
leitungen und den Mitgliederversammlungen. 
Unsere Erfahrungen zeigen, daß die Leitungen der 
Parteiorganisationen der Kombinatsbetriebe richtig 
handeln, wenn sie die Initiative der verantwortli
chen staatlichen Leiter voll unterstützen, vorbildli
che Einsatzbereitschaft anerkennen, Probleme lö
sen helfen und immer wieder neu die Frage stellen: 
Leistet das Kombinat schon das Mögliche?
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den größten Teil der betriebli
chen Kapazität auf diesem Ge
biet in sich vereinigt.
Zur Absicherung unserer Produk
tion in den für die Volkswirt
schaft nötigen Stückzahlen wird 
eine Großtechnische Versuchs
anlage errichtet. Dazu müssen in 
den Jahren 1987 bis 1990 unbe
dingt die räumlichen Vorausset
zungen für die Arbeit der Ent
wicklungsabteilung und der Ap
plikation geschaffen werden. Sol
che Ziele können nur mit Hilfe ei
ner effektiven, massenverbunde
nen politisch-ideologischen Ar
beit erreicht werden. Unter der

Losung „Mein Arbeitsplatz - 
mein Kampfplatz für den Frie
den" wollen wir Genossen alle 
Werktätigen noch stärker zu ho
hen Leistungen am Arbeitsplatz 
und zur bewußten Stärkung un
seres Staates mobilisieren. 
Wege dazu sieht unsere Parteilei
tung in folgendem:
In einer weiteren Verbesserung 
des innerparteilichen Lebens in 
allen Parteiveranstaltungen - 
auch im konsequenten, kriti
schen Herangehen an alle Pro
bleme und in der freimütigen Dis
kussion ihrer Lösungswege. Die 
politische Bildung der Genossen

gilt es zu verbessern, um sie zu 
befähigen, zu allen an sie heran
getragenen Fragen umfassend 
Stellung nehmen zu können. Kon
sequent muß die Auseinander
setzung darum geführt werden, 
daß sich alle Genossen den hö
heren Anforderungen stellen. Die 
enge Zusammenarbeit mit allen 
gesellschaftlichen Kräften und 
ihre Unterstützung durch die 
BPO gehören ebenfalls dazu. 
Schwerpunkte sind für uns die 
FDJ- und die DSF-Arbeit und vor 
allem die Zusammenarbeit mit 
der BGL.
Gemeinam mit den staatlichen
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